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9h15 Accueil des participants et ouverture du colloque

 Modération : Johann Sonnleitner

9h30 Martin Langner (Cracovie)

 Vom Fortschreiben und Auslöschen mythologischer Kontexte in den 

späten Dramen Hebbels 

10h15 Lothar Ehrlich (Weimar) : 

 Der Dramatiker ein „Auferstehungsengel der Geschichte“ ? Mythos bei 

Friedrich Hebbel

11h15 Gérard Laudin (Paris)

 Friedrich Hebbels Demetrius und die russische 

                  Geschichte

12h00 Jean-François Candoni (Rennes)

 Genovevas Legende bei Friedrich Hebbel und Robert Schumann : Von 

der Tragödie zur romantischen Oper

 Modération : Lothar Ehrlich

14h30 Peter Glasner (Bonn) 

  „Ich bin ein Elfenkind und habe / Davon die Totenaugen, […] Doch 

auch das doppelte Gesicht.“ Zur Hagen-Figur in Nibelungenlied und 

Friedrich Hebbels Die Nibelungen 

15h15 Sylvie Le Moël (Paris)

 Geschichte, politisches Machtspiel und individuelles Dasein : Herodes 

und Mariamne als moderne Tragödie

16h30 Charlotte Kurbjuhn (Berlin)

 Aus der Tiefe des Raumes : Auftrittsszenarien bei Hebbel (Judith, 

Herodes und Mariamne, Die Nibelungen)

17h15 Gilles Darras (Paris)

 Der Schleier und der Gürtel. Grillparzers Medea – Hebbels Rhodope 

und Brunhild : drei Mädchen aus der Fremde im Vergleich
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 Modération : Martin Langner

9h30 Johann Sonnleitner (Vienne)

 „Das Weib ist ein Nichts“. Geschlechterpolitik in Friedrich Hebbels 

Trauerspiel Judith

10h15 Marc Lacheny (Metz)

 Grillparzer, Stifter, Nestroy und Kraus als Antipoden Friedrich Hebbels? 

Ein Beitrag zu Hebbels (kritischer) Rezeption in Österreich 

11h15 Hans-Christian Stillmark (Potsdam)

 Hebbels Trauerspiel in Sizilien im Widerstreit von mythologischem 

Konflikt und Genregestaltung

12h00 Maike Schmidt (Kiel)

 Stofftraditionen in Hebbels Lustspielen

12h45 Conclusion du colloque
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